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© EPD-Anreicherung des IFCs mit dem DPP und KBOB-Fallbackdaten.

Problemstellung
Die Bau- und Immobilienwirtschaft steht unter 
wachsendem Druck, Treibhausgasemissionen über 
den Lebenszyklus von Gebäuden nachzuweisen. 
Entwicklungen wie die EU-Bauprodukteverordnung 
mit dem Digitalen Produktpass, die EU-
Gebäuderichtlinie EPBD und die Norm SIA 390/1 

-Kennzahlen. 
Zugleich gewinnen Wiederverwendung und Urban 
Mining an Bedeutung. 

-Bilanzierung 
scheitert jedoch nicht an der Berechnungslogik, 
sondern an fehlenden Datenschnittstellen, 
mangelnder Standardisierung und unvollständigen 
Produktdaten: Ökobilanz- und Bauteildaten 
müssen weiterhin manuell zugeordnet werden. Für 
wiederverwendete Bauteile fehlen normierte 
Bilanzierungsregeln und maschinenlesbare 
Datensätze weitgehend. Offen bleibt, wie 
Ökobilanzdaten in einem digitalen Urban-Mining-
Ökosystem so strukturiert und mit BIM-Modellen 
verknüpft werden, dass eine phasengerechte, 

-Bewertung bereits in frühen 
Planungsphasen möglich wird.

Lösungskonzept
Die Arbeit entwickelt ein durchgängiges Daten- und 
Workflowmodell, das Ökobilanzdaten automatisiert 
und medienbruchfrei in BIM-basierte 
Planungsprozesse integriert. Den Kern bildet das 
Zusammenspiel offener Standards: IFC als 
Modellträger, das buildingSMART Data Dictionary 
(bSDD) als semantischer Schlüssel, die 
Information Delivery Specification (IDS) als 
prüfbare Informationsanforderung und der Digitale 
Produktpass (DPP) als produktspezifische 
Datenquelle, ergänzt um die generischen KBOB-
Ökobilanzdaten. 

Ein Proof of Concept weist die Machbarkeit nach: 
Aus einem BIM-Abwicklungsplan wird über BIMQ 
eine maschinenlesbare Bestellung erzeugt, in 
ArchiCAD modelliert und nach IFC 4.3 exportiert. 
Eine eigene Anwendung reichert die Bauteile über 
GTIN bzw. UUID mit EPD-Daten aus DPP und KBOB 
an, prüft die Vollständigkeit in Solibri gegen die 
IDS und wertet die Bilanz normkonform nach SIA 
390/1 aus. 

So entsteht ein reproduzierbarer, standardbasierter 
Workflow, der generische und produktspezifische 
Daten phasengerecht verarbeitet und künftig auch 
Reuse-Daten aufnehmen kann.
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© Potenzieller zukünftiger Ökobilanzierungs-Workflow nach Leitbild des LCDM.

© Datenprüfung in Solibri.

© GWP-Auswertung nach Bauteilen.

© GWP-Auswertung nach Materialien.© Ökobilanzierung nach SIA 390/1.


